
27. August 2024

Junge Wähler in Sachsen und Thüringen:
U18-Wahl zeigt Vielfalt der Interessen
Ergebnisse der U18-Wahlen in Sachsen und Thüringen:
Über 11.000 Jugendliche wählten divers, AfD dominiert.

Politische Mitbestimmung stärken!

Im August 2023 haben junge Menschen in Sachsen und
Thüringen an den U18-Landtagswahlen teilgenommen, die im
Zeitraum vom 19. bis 23. des Monats stattfanden. Diese Wahlen
boten Minderjährigen die Möglichkeit, ihre Stimmen abzugeben
und die Vielfalt ihrer politischen Ansichten zum Ausdruck zu
bringen. In Sachsen nahmen mehr als 9.000 Jugendliche in 150
Wahllokalen teil, während in Thüringen rund 2.000 junge Wähler
in 29 Wahllokalen ihre Stimme abgaben. Das Ergebnis dieser
Wahlen zeigt eindrucksvoll die beträchtliche Diversität der
politischen Meinungen unter jungen Wählern auf.

Die U18-Wahl ist nicht nur eine einfache Abstimmung, sondern
sie ist Teil einer umfassenderen Bildungsinitiative, die sich auf
die politische Bildung von Kindern und Jugendlichen
konzentriert. Dieses Projekt fördert das Verständnis
demokratischer Prozesse und gibt den Jugendlichen eine
Stimme, bevor sie offiziell im Rahmen der regulären Wahlen
wählen dürfen. Bei der U18-Wahl geht es um mehr als nur die
Stimmenzählung; es handelt sich um die Förderung von
Engagement und aktiver Teilnahme an politischen Diskussionen.

Wahlergebnisse in Sachsen und Thüringen

In Sachsen wurden die Stimmen nach Parteien aufgeschlüsselt.
Dabei erzielte die Alternative für Deutschland (AfD) eine



Mehrheit von 34,5 %. Die Christlich-Demokratische Union (CDU)
schloss sich mit 16,2 % an, gefolgt von DIE LINKE mit 11,8 %
und der Sozialdemokratischen Partei Deutschlands (SPD) mit 9,5
%. Bündnis 90/Die Grünen und das Bündnis Sarah Wagenknecht
(BSW) erhielten 5,7 % bzw. 4,8 %. 22,3 % der Stimmen fielen
zudem auf andere Parteien, während 220 Stimmen ungültig
waren.

In Thüringen sah es ähnlich aus: Auch hier erhielt die AfD die
meisten Stimmen, mit 37,4 % des Gesamtanteils. Die CDU kam
auf 17,8 %, gefolgt von der SPD mit 10,6 %, DIE LINKE mit 8,9 %
und Bündnis Sarah Wagenknecht mit 7 %. Bei dieser Wahl
entfielen 18,3 % auf andere Parteien und 50 Stimmen waren
ungültig. Die detaillierten Wahlergebnisse sind in den jeweiligen
Wahldatenbanken zugänglich.

Bedeutung der U18-Wahlen

Die hohe Teilnahme junger Menschen an den U18-Wahlen belegt
ein starkes Interesse an politischen Themen und dem Wunsch
nach Mitbestimmung. Die Ergebnisse verdeutlichen, dass junge
Wähler eine Vielzahl von Perspektiven und politischen
Neigungen haben. Das Engagement in diesem Alter ist ein
positives Signal und zeigt, dass die Stimme der Jugend ernst
genommen werden sollte. Ein solches Ergebnis könnte darauf
hinweisen, dass eine größere politische Teilhabe junger
Menschen auf regulärer Ebene notwendig ist, um ihre
Perspektiven in den politischen Diskurs einzubringen.

Die Organisation der U18-Wahlen wird durch zahlreiche Träger
und Unterstützer ermöglicht, die sich um die Durchführung der
Wahllokale kümmern. Das Netzwerk wird vom
Bundesministerium für Familie, Senioren, Frauen und Jugend
gefördert und organisiert durch den Deutschen
Bundesjugendring. Die Initiativen in Sachsen und Thüringen
danken den zahlreichen Ehrenamtlichen, die bei der
Wahlvorbereitung und -ausführung geholfen haben, sowie den
Jugendverbänden, die sich für die demokratische Mitsprache der



Jüngeren einsetzen.

Die U18-Wahlen stehen symbolisch für den steigenden Wunsch
junger Generationen, ihre politischen Rechte schon frühzeitig
wahrzunehmen. Dieses Engagement ist ein Schritt in Richtung
einer inklusiveren Demokratie, in der die Stimmen aller
gesellschaftlichen Gruppen Gehör finden. Für viele junge Wähler
ist es ein entscheidender Moment, um gehört zu werden und
ihre Vorstellung von einer besseren Zukunft zu formulieren.

Die U18-Wahlen sind nicht nur ein Präzedenzfall für die
politische Beteiligung junger Menschen in Deutschland, sondern
spiegeln auch ein wachsendes Interesse an politischen Themen
wider. Diese Initiative geht über das einfache Wählen hinaus
und fördert das Bewusstsein für gesellschaftliche
Herausforderungen und den Einfluss politischer Entscheidungen
auf das tägliche Leben. Insbesondere in Sachsen und Thüringen
zeigt sich, wie junge Menschen ihre politischen Ansichten
artikulieren und sich aktiv in den politischen Diskurs einbringen
möchten.

Das Engagement junger Menschen in unserer Gesellschaft ist
von großer Bedeutung, insbesondere in einer Zeit politischer
Mobilisierung und gesellschaftlicher Veränderungen. Durch die
U18-Wahlen werden wichtige Themen wie Klimawandel, Bildung
und soziale Gerechtigkeit angesprochen, die für die junge
Generation von hoher Relevanz sind. Diese Themen werden
nicht nur in der Schule, sondern auch in sozialen Medien und
durch Diskussionen in Freizeitgruppen und Jugendverbänden
behandelt.

Einfluss der U18-Wahlen auf die
Jugendpolitik

Die Ergebnisse der U18-Wahlen können als Indikatoren dafür
dienen, welche Themen bei der jungen Bevölkerung besonders
brisant sind. Politische Entscheidungsträger könnten die Daten
nutzen, um ihre Politik und Maßnahmen besser auf die



Bedürfnisse und Wünsche junger Wähler auszurichten. Das zeigt
sich zum Beispiel darin, dass Parteien, die ein hohes Maß an
jugendpolitischen Themen fördern, möglicherweise erfolgreicher
in der Ansprache dieser Wählergruppe sind.

Darüber hinaus hat die U18-Wahl das Potenzial, langfristige
Veränderungen in der politischen Landschaft herbeizuführen.
Wenn junge Menschen frühzeitig in politische Prozesse
eingebunden werden, kann dies ihre Einstellung zur Politik und
zur Wahlbeteiligung im Allgemeinen fördern. Studien zeigen,
dass eine frühzeitigere Beteiligung an Wahlen oft zu einer
höheren Wahlbeteiligung im Erwachsenenalter führt.

Relevante Statistiken zur politischen
Teilhabe Jugendlicher

Aktuelle Umfragen des Bundesjugendrings belegen, dass über
70% der Jugendlichen in Deutschland angeben, dass sie sich für
politische Themen interessieren. Gleichzeitig äußern zahlreiche
Jugendliche den Wunsch, auch in der Zukunft an Wahlen
teilnehmen zu dürfen. Im Jahr 2021 beispielsweise gaben 53%
der 16- bis 24-Jährigen an, dass sie sicher an der nächsten Wahl
teilnehmen werden, was einen Anstieg im Vergleich zu früheren
Wahlzyklen darstellt.

Diese Zahlen untermauern das Bedürfnis der jungen Generation
nach politischer Mitbestimmung und dem Gefühl, dass ihre
Stimme zählt. Auch der Anstieg der Mitgliederzahlen in
Jugendverbänden und politischen Organisationen belegt dieses
Engagement. Ein besonderes Augenmerk liegt hier auf den
Themen, die bei jüngeren Wählern beliebt sind, wie
beispielsweise Klimaschutz und soziale Gerechtigkeit. Der
internationale Vergleich zeigt zudem, dass junge Menschen in
anderen Ländern ähnlich aktiv sind, was einen globalen Trend
zur politischen Beteiligung von Jugendlichen verdeutlicht.
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